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Ein gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein gutes neues Jahr 2016 in Frieden
entbieten Pfarrer und Pfarrgemeinderäte

Die Hirten steh'n
und fragen
Die Hirten
steh'n und fragen
Was ist denn da
geschehen?
Der Stern,
der wird's
uns sagen,
der Stern
hat es geseh'n.

Ein Kind
ist uns geboren,
ein Sohn
ist uns geschenkt.

Kommt alle her
und freut euch,
vergesst nun,
was euch kränkt.

Friedl Hofbauer
aus "Minitheater" Herder
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Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl, Graz-Seckau

Am 8. Dezember 2015 hat Papst Franziskus im Petersdom das „Jahr der Barmherzigkeit“ 
ausgerufen. Dieses soll bis zum Christkönigs-Sonntag, dem 20. November 2016, dauern. 

Grundsätzlich sieht die Kirche Heilige Jahre alle 25 Jahre vor; das „Jahr der Barmherzigkeit“ 
ist somit ein außerordentliches Heiliges Jahr. Heilige Jahre sind eine Einladung, die Bezie-
hung zu Gott und zu den Mitmenschen zu überdenken und zu erneuern.

Der Papst schreibt in seiner Verkündigungsbulle „Misericordiae vultus“, dass die Barmher-
zigkeit Gottes keine abstrakte Idee, sondern eine konkrete Wirklichkeit ist, durch die er sei-
ne Liebe offenbart. Sie ist der Pulsschlag des Evangeliums. Papst Franziskus sagt: „Es ist 
entscheidend für die Kirche und für die Glaubwürdigkeit ihrer Verkündigung, dass sie in er-
ster Person die Barmherzigkeit lebt und bezeugt! Ihre Sprache und ihre Gesten müssen die 
Barmherzigkeit vermitteln und so in die Herzen der Menschen eindringen und sie heraus-
fordern, den Weg zurück zum Vater einzuschlagen“ (MV 12).

Am 8. Dezember, 50 Jahre nach Beendigung des II. Vatikanischen Konzils, öffnete Papst Fran-
ziskus die Heilige Pforte in Rom. In der ganzen Steiermark werden 37 „Pforten der Barmher-
zigkeit“ dazu einladen, die geistigen und leiblichen Werke der Barmherzigkeit wiederzuent-
decken. Diese Orte wurden gewählt, da sie spezielle Angebote zum Austausch und Gespräch 
anbieten. Ein Teppich mit dem Schriftzug „Barmherzigkeit“ geleitet an diesen „Pforten der 
Barmherzigkeit“ in die Kirche hinein, wie auch, beim verlassen, wieder aus der Kirche he-
raus, um so Gott (hinein) und den Menschen (hinaus) vertiefend oder neu „auf die Spur zu 
kommen“. Gerade angesichts des vielen Leids und der Armut, angesichts der Sorgen und 
Ängste in unserer zerrissenen Welt und angesichts der großen Flüchtlingsströme und der 
Aufnahme von Asylwerbenden werden wir dabei in unserem Christsein zuinnerst auf die 
Probe gestellt. 

Überall dort, wo Christen sind, mögen Oasen der Barmherzigkeit „auffindbar“ sein, so Papst 
Franziskus. Ich lade ein, in unserem Alltag ganz bewusst aus dem tiefen Brunnen des Evan-
geliums zu schöpfen um dort, wo wir leben, arbeiten und wirken, Oasen der Menschlichkeit 
und Barmherzigkeit keimen und wachsen zu lassen. Barmherzigkeit darf keine Floskel blei-
ben. Der barmherzige Gott möge Sie mit seinem Segen begleiten.

Wilhelm Krautwaschl
Bischof

2016 - Jahr der Barmherzigkeit
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2016 - Jahr der Barmherzigkeit

Papst Franziskus lädt uns alle ein mit ihm zusammen ein 
Heiliges Jahr der Barmherzigkeit zu feiern. Es startet am 
08. Dezember 2015 und endet am Christkönigssonntag 2016. 
In diesem außerordentlichen Heiligen Jahr möchte Papst 
Franziskus alle Christen zur Umkehr und Hinwendung zu 
Gott aufrufen und unseren Blick auf Bedürftige und Notlei-
dende richten. Der Papst wird es durch die Öffnung durch 
der Heiligen Pforte im Petersdom feierlich eröffnen. Auch in 
unserem Pfarrverband wird es in der Pfarr- und Wallfahrts-
kirche Arnfels eine Heilige Pforte geben. Sie wird am Sonn-
tag, 13.12.2015 feierlich eröffnet werden. In diesem Jahr lade 
ich Sie als Pfarrer deshalb besonders ein, die Möglichkeit zur 
Beichte und Umkehr anzunehmen. Diese wird in der Pfarr-
kirche Arnfels an jedem ersten Donnerstag im Monat von 
17.00 – 18.00 Uhr angeboten. Nach dieser Beichtmöglichkeit 
beten wir den Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit, fei-
ern um 18.30 Uhr die Hl. Messe und können Gott und Jesus 
Christus in der anschließenden Anbetungsstunde begegnen. 
Außerdem wird das Sakrament der Beichte jeden Samstag 
von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr angeboten werden. Mögen wir in 
diesem Gnadenjahr eine positive Erfahrung von Beichte ma-
chen können, die die vielen negativen Erfahrungen die man-
che machen mussten, überstrahlt. Mögen wir die Erfahrung 
machen, wie es Papst Franziskus nennt, dass der Beichtstuhl 
kein Folterkeller ist. Mögen wir durch dieses Sakrament 
GOTT als den barmherzigen Vater erfahren und begegnen 
können, der jeden Tag auf den Balkon seines Hauses geht 
um den verlorenen Sohn, die verlorene Tochter zu erwarten 
und in seine Arme schließen zu können. 

Wir alle sind außerdem dazu eingeladen, barmherzig zu sein 
wie Gott barmherzig ist. Vielleicht fällt es uns leichter barm-
herzig zu sein, wenn wir durch das Sakrament der Beichte 
die Erfahrung göttlicher Barmherzigkeit machen können.
 Mögen wir in diesem Jahr besonders auf unser REDEN ach-
ten. Oftmals sind wir in unserem Reden übereinander und 
miteinander sehr unbarmherzig. Lassen wir uns alle von 
Gott einladen umzukehren und Daten der Barmherzigkeit 
durch unser Denken, Reden und Tun zu setzen. Dazu laden 
uns die leiblichen Werke der Barmherzigkeit – Hungernde 
speisen, Durstigen zu trinken geben, Nackte bekleiden, Kran-
ke besuchen, sich um Gefangene sorgen, Tote in Würde ver-
abschieden – und die geistlichen Werke der Barmherzigkeit 
– Unwissende lehren, Zweiflern raten, Trauernde trösten, 
Sünder zurecht weisen, jeden die Leid zufügen verzeihen, 
Lästige ertragen, für alle BETEN – ein.  
Möge durch uns alle in diesem Jahr der barmherzige Vater 
in unseren Pfarren erfahrbar werden und das Motto „Wie 
Gott mir so ich dir“ Wirklichkeit werden. 
   Ihr Pfarrer Werner Marterer   

Beichtgelegenheiten im Jahr der Barmherzigkeit in 
der Pfarre Arnfels:
jeden 1. Donnerstag im Monat von 17.30 Uhr - 18.30 
Uhr  (Gottesdienst um 18.30 Uhr anschließend An-
betungsstunde) 
Samstag ab 17.30 Uhr (Gottesdienst 18.30 Uhr) 

Wie Gott mir so ich dir –
barmherzig
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Am 4. Oktober 2015 feierten wir unser Erntedank- und Ju-
belfest. Wir durften für ein gutes Jahr mit reicher Ernte 
danken.
Bereits am Vortag wurde die Erntekrone gebunden. Erstmals 

Arnfels: Erntedank und Jubelsonntag

Nach der Sommerpause startete die Kinderkirche im Pfarr-
verband traditionell mit der bereits 6. Familienwallfahrt. 
Von der Pfarrkirche St. Johann marschierten wir Richtung 
Marienwallfahrtskirche Arnfels. 
Bei mehreren Stationen wurde gesungen, gebetet und ge-
bastelt. So mancher junger Wallfahrer legte zwischendurch 
einen Teil des Fußmarsches auf den Schultern von Papa 
und Mama zurück. Und trotz des weiten Weges sind alle 
Kinder, Eltern und Großeltern dank Krapfen und Getränke 
bei Familie Wyss in Saggau gut in der Pfarrkirche Arnfels 
angekommen. 
Nach dem anschließenden Kindergottesdienst in der Pfarr-
kirche Arnfels in dem noch einmal auf das Thema: „Wie Ma-
ria aus dem Hl. Geist leben“ eingegangen wurde, stärkten 
sich alle Kinder mit Eltern, Großeltern, Pfarrer und Beglei-
ter im Pfarrhof.
An der Kinderkirche im November im Pfarrhof Arnfels zum 
Thema: „Gott sagt: Ich bin da!“ nahmen ebenfalls zahlreiche 
Kinder aus dem Pfarrverband, aber auch aus Familien aus 
Oberhaag teil. 
Die Kinderkirche im Pfarrverband soll für die jungen 

Kinderkirche - Kirche für Kinder

Christen mit ihren Eltern eine Stunde Kirche sein, in der 
sie Gott vielleicht von einer anderen Seite kennen lernen. 
Die Kinderkirche soll den christlichen Glauben der Kin-
der stärken und ein wichtiger Kontaktpunkt zu Kirche und 
Pfarre sein.
Alle weiteren KiKi-Termine gibt’s im Kinderschaukasten in 
Arnfels, sowie im Schaukasten Leutschach.
Herr Pfarrer Werner Marterer, Doris Karner u. Christoph 
Hartinger laden herzlich zur Kinderkirche ein! 
    	 Christoph Hartinger

hat die neue Landjugendgruppe Arnfels beim Binden mitge-
wirkt. Aber auch viele Gruppen (Kindergarten, Spatzen, Mi-
nistranten, Volksschule, Landjugend und Pfarrgemeinderat) 
haben sich beim Schmücken der Seitenaltäre eingebracht. 
Die Gottesdienstbesucher staunten und freuten sich über 
die prächtig geschmückte Kirche. 
Beim Festgottesdienst wurden die Ehepaare mit 25., 30., 
40., 50., 55. und 60.-jährigem Jubiläum gefeiert. Pfarrer Mag. 
Werner Marterer segnete die Paare. Die Hl. Messe wurde 
von der Familie Loinig mit rhythmischen Liedern gestaltet. 
Der Pfarrgemeinderat überreichte zur Erinnerung an dieses 
Jubiläum eine Kerze und eine Rose.  
Im Pfarrhof wurden die Jubelpaare und die Pfarrbevölke-
rung von der Landjugend bewirtet. Diese Feier wurde mit 
einigen Ständchen von Bürgermeister Karl Habisch abge-
rundet. Die Pfarre gratuliert den Jubelpaaren und wünscht, 
dass sie den gemeinsamen Lebensweg  noch lange in Liebe 
und Freude verbringen können.
    	 Anni Reiterer

Kirche für Kinder
KInderKIrche TERMINE

24. 12. 2015  Kinderkrippenfeier am Hl. Abend
24. 01. 2016  Kinderfasching im Pfarrverband, 
14 Uhr Grenzlandsportstätte Arnfels
13. 02. 2016  KiKi „Aschermittwoch – Jona u. der 
Wal“, 15 Uhr Pfarrhof Arnfels
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Sternsingeraktion 2016 - Wir bauen eine gerechte Welt!

Goldene Rose

Am Hochalter unserer Pfarrkirche „Maria am grünen Waa-
sen“ befindet sich die Muttergottes mit dem Jesuskind. Um 
Maria herum gibt es mehrere Engel mit Symbolen aus der 
Lauretanischen Litanei. Links hat sich ursprünglich in den 
Händen des oberen Engels die „Geistliche Rose“ befunden. 
Pfarrer Werner Marterer wünschte sich, dass diese ur-
sprüngliche Rose wieder angebracht wird. Herr Franz Ha-
ring hat diesen Wunsch aufgenommen und einen Holzschnit-
zer gesucht. Mit Herrn Ossi Walser aus Wuggitz bei Ober-
haag wurde der richtige Mann gefunden, der in der Lage ist, 
so eine Rose anzufertigen. Beim Abschlussgottesdienst der 
Fußwallfahrt am 13. November 2015 hat Herr Ossi Walser 
die handgeschnitzte und mit Blattgold verzierte Rose der 
Pfarre Arnfels als Geschenk überreicht. Die Freiw. Feuer-
wehr war beim Anbringen dieser Rose am Engel behilflich. 
Ein herzliches „Vergelts’Gott“ an Herrn Ossi Walser, Franz 
Haring und der FF. Arnfels.		  Anni Reiterer

Wallfahrergottesdienst, Überreichen der Rose durch Herrn Os-
wald Walser und Franz Haring an Pfarrer Werner Marterer.

Die Sternsinger kommen...

Die Sternsinger der Pfarren Leutschach und Arn-
fels kommen am Montag, dem 4. Jänner und am 
Dienstag, dem 5. Jänner in die Häuser unserer 
Pfarren. Liebe Pfarrbewohner, nehmen Sie bitte 
unsere Sternsinger wieder herzlich auf.

Weihnachtszeit ist Sternsingerzeit: 85.000 Sternsingerinnen 
und Sternsinger bringen Segenswünsche für das neue Jahr 
und bitten um eine Spende für jene, denen ein Weihnachts-
fest in Frieden, Wohlstand und Sicherheit verwehrt bleibt. 
Sternsingen: Hilfe zur Selbsthilfe – am Beispiel Nordost-
Indien
In den Entwicklungsländern leiden Menschen an Hunger, 
schlechter Gesundheitsversorgung und fehlender Schul-
bildung. Menschenrechte werden verletzt. Die Betroffenen 
wissen schon, wie sie sich selbst am besten helfen können. 
Aber oft fehlen ihnen die Mittel. Durch Sternsingerspenden 
haben sie die Möglichkeit, ihre Pläne auch umzusetzen - in 
rund 500 Sternsinger-Hilfsprojekte in Afrika, Asien und La-
teinamerikaIn Nordost-Indien haben gewalttätige Konflikte 
zwischen Volksgruppen fatale Folgen: Schulen, Spitäler und 
Häuser sind zerstört. Es fehlt an Nahrung und medizinischer 
Versorgung. Leidtragende sind besonders die Kinder. Die 
Schulen sind in sehr schlechtem Zustand, es gibt nicht genü-
gend Lehrer/innen. Nur 15 % der Frauen und 35 % der Män-
ner können lesen und schreiben. Viele und vor allem junge 
Menschen finden keine Arbeit und haben kein Einkommen.

Die Partnerorganisationen der Dreikönigsaktion stehen den 
Menschen vor Ort zur Seite. Ihre Unterstützung setzt dort 
an, wo es die Menschen am dringendsten benötigen: Schul-
besuch ermöglichen, Ernährung verbessern, Gesundheit si-
chern und Einkommen schaffen. Das sind die vier Säulen, 
die sicherstellen, dass die Menschen ihre Zukunft in die ei-
genen Hände nehmen können.  
Sternsingen
Es läutet. Draußen stehen Kinder mit Kronen auf dem Kopf, 
eines von ihnen trägt einen Stern. Die Kinder sagen einen 
Spruch, singen ein Lied und schreiben mit Kreide den Segen 
an die Haustür. Zum Schluss ihres Besuches bitten sie um 
eine Spende für jene, denen ein Weihnachtsfest in Frieden, 
Wohlstand und Sicherheit verwehrt bleibt. 
Mit Sternsingen beginnt das Jahr so, wie es weitergehen 
soll: Wir besuchen einander, wünschen und bitten um 
Gottes Segen und denken an jene, denen es nicht so gut 
geht wie uns.
Sternsingen ist einfach ein guter Start ins neue Jahr.
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PFARRKALENDER
Leutschach ArnfelsDatum

19. 12.
20. 12.
21. 12.
22. 12.
23. 12.
24. 12.
25. 12.
26. 12.
27. 12.
28. 12.
29. 12.
30. 12.
31. 12.
1. 1.
2. 1.
3. 1.
4. 1.
5. 1.
6. 1.
7. 1.
8. 1.
9. 1.

10. 1.
11. 1.
12. 1.
13. 1.
14. 1.
15. 1.
16. 1.
17. 1.
18. 1.
19. 1.
20. 1.
21. 1.
22. 1.
23. 1.
24. 1.
25. 1.
26. 1.
27. 1.
28. 1.
29. 1.
30. 1.
31. 1.
1. 2.
2. 2.

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Sternsingerprobe

16.30 Krippenfeier, 20.00 Turmblasen, 21.00 Christmette
Christtag, 08.30 Festgottesdienst m. d. Kirchenchor
8.30 Gottesdienst, 9.30 Pferdesegnung, 11.15 Gödlkap.
07.00 Gottesd. m. Weinsegnung, 8.30 GD m. Kindersegen

18.30 Schlussgottesdienst, 24.00 Einläuten Jahr 2016
10.00 Uhr Hochfest der Gottesmutter Maria
19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
ACHTUNG: GEÄNDERTE GOTTESDIENSTZEITEN
4. und 5. Sternsingeraktion der Pfarre Leutschach
10.00 Familiengottesdienst m. d. Sternsingern

9.30 Gottesdienst, 10-14, 16-19 Anbetung, 19.30 Gottesd.
10.00 Uhr Gottesdienst

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Fam.-Gottesdienst m. Erstkommunikanten

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, 14.00 Kinderfasching in Arnfels

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst - Lichtmesskerzenweihe

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Sternsingerprobe

15.00 Krippenfeier 21.00 Einläuten 21.30 Christmette
Christtag, 10.00 Festgottesdienst m.d. Kirchenchor
10.00 Uhr Gottesdienst, Segnung von Salz u. Wasser
10.00 Gottesd. m. Weinsegnung und Kindersegnung

10.00 Uhr Schlussgottesdienst, 24.00 Einläuten  2016
18.30 Uhr Hochfest der Gottesmutter Maria
18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst
ACHTUNG: GEÄNDERTE GOTTESDIENSTZEITEN
4. und 5. Sternsingeraktion der Pfarre Arnfels
08.30 Uhr Gottesdienst mit den Sternsingern

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, 14.00 Kinderfasching

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst m. Erstkommunikanten

18.30 Uhr Hochfest Maria Lichtmess – Kerzenweihe
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PFARRKALENDER
Leutschach ArnfelsDatum

3. 2.
4. 2.
5. 2.
6. 2.
7. 2.
8. 2.
9. 2.
10. 2.
11. 2.
12. 2.
13. 2.
14. 2.
15. 2.
16. 2.
17. 2.
18. 2.
19. 2.
20. 2.
21. 2.
22. 2.
23. 2.
24. 2.
25. 2.
26. 2.
27. 2.
28. 2.
1. 3.
2. 3.
3. 3.
4. 3.
5. 3.
6. 3.
7. 3.
 8. 3.
9. 3.
10. 3.
11. 3.
12. 3.
13. 3.
14. 3.
15. 3.
16. 3.
17. 3.
18. 3.
19. 3.
20. 3.

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst – Faschingssonntag

Aschermittwoch, 18.30 Uhr Gottesdienst

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, 1. Fastensonntag

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, 2. Fastensonntag

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, 3. Fastensonntag – Fastensuppe

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, 4. Fastensonntag

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst

19.30 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst, Palmsonntag

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst

Aschermittwoch, 19.30 Uhr Gottesdienst

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, 1. Fastensonntag

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, 2. Fastensonntag

Anbetung: 9.30 Gottesd., 10 - 18 Anbet., 18.30 Gottesd.

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, 3. Fastensonntag

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, 4. Fastensonntag

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst

18.30 Uhr Gottesdienst
08.30 Uhr Gottesdienst, Palmsonntag
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Ein „Marktstandl” für das Marienstüberl in Graz

"
Kindergarteneinschreibung

Die Einschreibung in den Pfarrkindergarten findet 
am Mittwoch, dem 24. Februar 2016 von 15 Uhr – 17 
Uhr statt.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde (nur zum Vorzei-
gen) und eine Einschreibegebühr  von e 50,- (die Ein-
schreibegebühr wird als Bastelbeitrag für das Kinder-
gartenjahr verwendet).
An diesem Nachmittag können die Kinder und Eltern ei-
nen Einblick in unser Kindergartenleben  gewinnen und 
ein wenig „Kindergartenluft“ schnuppern.
Wir freuen uns auf Sie, liebe Eltern und natürlich ganz 
besonders auf Euch, liebe Kinder!
Unsere aktuelle Öffnungszeiten:
Gruppe 1: 07.00 bis 13.00 Uhr
Gruppe 2: 08.00 bis 14.00 Uhr
Mittagessen ist für Kinder aus beiden Gruppen mög-
lich! 

„Deine Welt ist meine Welt“, dieser Gedanke begleitet uns 
heuer durch das ganze Kindergartenjahr.
Achtsam mit der Umwelt, aber auch im Umgang mit den Mit-
menschen zu sein, das wollen wir uns vornehmen.
Zu Kindergartenbeginn wurde die Idee geboren, für Men-
schen, die es nicht so gut haben, etwas zu tun. Am Ernte-
danksonntag war es dann so weit. Mit der Unterstützung 
unserer Eltern ist es uns gelungen, einen Marktstand in der 
Kirche aufzubauen. Liebevoll wurden Kisterl, Körbe und 
Schachteln befüllt und frei Haus geliefert. Auch die Kinder 

haben ihren Beitrag geleistet: Sie haben die braunen Pa-
piersäcke, in die Obst und Gemüse gepackt werden konn-
ten, bunt gestaltet. Dank Ihnen, liebe Kirchengeher, die sie 
fleißig eingekauft haben, konnten dem Marienstüberl über 
e 400.- übergeben werden. Danke!

Kinderfasching

Am Sonntag, dem 24. Jänner 2016 mit Beginn 
um 14 Uhr laden wir alle zum Kinderfasching 
im Pfarrverband in die Grenzlandsportstätte 
Arnfels sehr herzlich ein. Ein buntes Kinderpro-
gramm mit DJ. Christoph Hartinger, Eva Pacher-
Theinburg und Herrn Pfarrer Werner Marterer 
erwarten Sie. Wir freuen uns auf viele verklei-
dete Kinder und Begleitpersonen. 

Liebe Pfarrgemeinde!

Wir, Eva Herbst und Christa Haindl, die wir für den 
Blumenschmuck in unserer wunderschönen Arnfelser 
Pfarrkirche verantwortlich sind, möchten uns auf die-
sem Wege für die Blumengaben und die finanziellen 
Spenden (welche ausschließlich für den Kirchen-
schmuck verwendet werden) recht herzlich bedan-
ken. Ein besonderer Dank geht an unsere liebe Maria 
Konrad, die uns immer wieder tatkräftig unterstützt. 
Wir hoffen, dass wir mit unseren Bemühungen zur 
Ehre Gottes gehandelt, und allen Kirchenbesucher 
Freude bereitet haben. 

Auf ein blumiges nächstes Jahr   Eva und Christa
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Rätsel

Name des Kindes:  				                              Telefon:

"

"

Adresse:

Das linke Bild unterscheidet sich vom rechten Bild durch 10 Fehler. Suche und markiere sie und wirf dein Bild in 
die Box beim Schriftenstand. Am Fest der Hl. Drei Könige (6.1.2016) werden die Gewinner der Pfarre Leutschach 
nach dem 10.00 Uhr Gottesdienst und die Gewinner der Pfarre Arnfels nach dem 08.30 Uhr Gottesdienst ermittelt. 
Es gibt wieder schöne Preise. 

Teilen: Martinsfest im Pfarrkindergarten

Wir alle kennen die Geschichte vom Hl. Martin: Wie er selbst-
los - als Soldat - dem armen Bettler die Hälfte seines Man-
tels gibt und letztendlich zum Bischof geweiht wird. Diese 
Geschichte wurde heuer in Form eines Schattenspiels im 
Altarraum den Kindergartenkindern und allen Mitfeiernden 
näher gebracht. Die beiden Schauspieler, Günther Masser 
(Hl. Martin) und Ferdinand Adam (Bettler), beides Väter 
von Kindergartenkindern und ihre berührende Darbietung 
wurde mit Staunen und Applaus quittiert. Es war ein wun-
dervolles Erlebnis.

Die gemeinsame Feier mit den von den Kindergartenkindern 
gestalteten Laternen, die leuchtenden Augen, die fröhliche 
Stimmung und das anschließende Zusammenkommen bei 
der alljährlichen Agape vor dem Pfarrkindergarten, sind 
für mich auch immer Fixpunkte, auf die ich mich freue. Die 
Begegnungen und Gespräche mit- und untereinander, das 
gemeinsame Feiern und miteinander Zeit verbringen sind 
sicher im Sinne des Hl. Martins. Danke an alle für das wun-
derschöne Fest.

Aber was will uns der Hl. Martin eigentlich vor Augen füh-
ren? Ja, mir ist schon klar, dass er uns dazu animieren will 
zu teilen, aber ich stelle mir die Frage, was wir in Zeiten wie 
diesen miteinander teilen sollten? Materielle Dinge für Men-
schen, die diese brauchen, das natürlich immer und jeder-

zeit. Aber was sollten wir, die, die wir nicht unter Hunger, 
Not, Kälte usw. leiden, teilen?

Wie wäre es in dieser kalten (damit meine ich nicht das 
Wetter) Zeit mit Menschlichkeit? Einfach nur ein Blick, ein 
Lächeln, ein Nicken, ein „Grüß Gott“ oder „Servus“ ohne 
Werturteil, ohne zu verurteilen, ohne sich Gedanken über 
die Hautfarbe, die Religion, die Werte des Gegenüber zu ma-
chen. Teilen wir Menschlichkeit, indem wir unser Gegen-
über einfach wahrnehmen und nicht wegschauen.

Teilen wir mehr Wärme, indem wir uns gegenseitig zuhören 
und nicht immer unterbrechen. Werden wir wieder acht-
sam gegenüber Dingen, die nicht gesagt werden. Lernen 
wir einander in Empathie zu begegnen und uns füreinan-
der zu interessieren. Ein Händedruck, ein warmes Wort, 
schlichtes Zuhören bringen oft mehr Wärme und Licht in 
unsere Welt.

Teilen wir Zeit bzw. teilen wir uns die Zeit so ein, dass wir viel 
davon mit Menschen verbringen können, die wir lieben. 

Teilen wir Glück und Liebe, denn das ist „das einzige, dass 
sich verdoppelt, wenn man es teilt.“

Lernen wir wieder mehr Menschlichkeit, Wärme, Glück und 
Liebe in Worten auszudrücken und zu teilen, damit wir uns 
und unseren Kindern Anker geben in stürmischen Zeiten, 
nach dem Vorbild Christi und des Hl. Martin. 

   Mag.a Judith Lichtenegger
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Jakob
meint...

Jeden 1. Mittwoch im Monat
15.00 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Leutschach 
Jeden 1. Donnerstag im Monat
14.00Uhr Gottesdienst im Pflegeheim ADKURA Arnfels 
(ehemals Humanitas)

Gottesdienste in den Pflegeheimen

Gottesdienstzeiten 2016
im Pfarrverband Leutschach/Arnfels

	 Arnfels	 Leutschach	
Montag	 —	 —
Dienstag	 18.30 Uhr	 —
Mittwoch	 —	 18.30 Uhr
Donnerstag	 18.30 Uhr	 —
Freitag	 —	 18.30 Uhr
Samstag	 18.30 Uhr	 19.30 Uhr
Sonntag	 08.30 Uhr	 10.00 Uhr

Meine Lieben,
zum Jahresende möchte ich heute allen hilf-
reichen Händen rund um unser Kirchenjahr 
danken. Es ist eine fast unglaubliche Anzahl an 
Menschen, die sich in vielfältiger Art und Weise 
für unsere Pfarren einsetzen. Ich hoffe, dass ich 
niemanden vergesse:
Ministranten, Lektoren, Pfarrgemeinderäte, 
Pfarrsekretärin, Kommunionhelfer, Mesnerin, 
Organisten, Chorsänger, Vorbeter, Firmbegleiter, 
Tischmütter, Redaktionsteam, Kirchenmusiker, 
Jugendband, Marktmusikkapelle...
Der Pfarrbevölkerung möchte ich für die vielen 
Spenden danken, und natürlich auch für die rege 
Anteilnahme am kirchlichen Leben, besonders 
für den Besuch unserer Gottesdienste.
Ganz besonders danke ich unseren beiden Prie-
stern Mag. Werner Marterer und Konsistorialrat 
Blasius Klug.
    	 Ihr Jakob

Leutschacher Pfarrkalender 2016

Besondere Aktivitäten im Advent 

Besonderer Dank an Frau Maß-
er Angela und Frau Renner Anna 
für das Adventkranzbinden und 
an Fam. Grill, Fam. Olex und Fam. 
Krampl für das Reisig.
 
Kirchenputz
in der Pfarre Arnfels 

30.01.2016 - 09.00 Uhr Kirchengroß-
putz 

Anbetungsstunden in der Pfarre 
Arnfels 

07.01.2016 – 19.00 Uhr Anbetung 

09.01.2016 – Anbetungstag in 
Leutschach

25.02.2016 – Anbetungstag in Arn-
fels 

03.03.2016 – 19.00 Uhr Anbetung

Unsere Internetauftritt wurde in den vergangenen Mo-
naten erneuert und wesentlich informativer gestaltet. 
Alle Termine, Pfarrkindergarten, Feste und Vorankün-
digungen für Arnfels und Leutschach finden Sie hier:

http://www.pfarreleutschach.at/

Neue Homepage

Seit 01.09.2015 bin ich – Pachernegg Franz – als Hausarbei-
ter und Friedhofsarbeiter in den beiden Pfarren tätig. Ich 
wohne mit meiner Frau 
Margit und meinen zwei 
Kindern am Sonnenhang 
in Leutschach. Besondere 
Freude bereiten mir mei-
ne 2 Enkelkinder. Meine 
Familie ist mir das Wich-
tigste. Ich freue mich, dass 
ich diese Arbeitsstelle be-
kommen habe. Ich bin ger-
ne bereit, alle Arbeiten, die 
rund um die Pfarrkirche 
Arnfels und dem Pfarrhof 
anfallen, zu erledigen. Auf 
eine gute Zusammenarbeit 
mit der Pfarrbevölkerung beider Pfarren freue ich mich.
   Pachernegg Franz

Wir stellen vor

Auch heuer wurde der beliebte Pfarrkalender wieder gedruckt. Er beinhal-
tet die wichtigsten Feste unserer Pfarre, diesmal auch die Mondphasen und 
Sternzeichen des Jahres. Dieser Wandkalender mit Motiven aus unserer Pfar-
re ist im Pfarrhof und bei Pfarrer Klug zum Preis von e 8,-- erhältlich. 
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Dem Leben entgegen

Wichtige
Telefonnummern:
Pfarrer Mag. Werner Marterer:
0676/87 42 68 48
Pfarrhof Arnfels  
Tel.+ Fax Nr.: 03455/273 
Pfarrhof Leutschach 
Tel.: 03454/217
Pfarrer Blasius Klug: 
Tel. 0676/87 42 89 51
Pfarrsekretärin:  
Tel.: 0676/87 42 60 10

Kanzleistunden im 
Pfarrverband

Leutschach:
Dienstag u. Donnerstag 10 Uhr – 
12 Uhr, Tel. 03454/217
Arnfels:
Montag und Freitag
10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. und Fax. Nr.: 03455/273 - Am 
Montag und Freitag treffen Sie 
unsere Sekretärin Fr. Manuela 
Lesjak in der Kanzlei an. 

Die Taufgnade empfingen:

Pfarre Leutschach: 
 Pronegg Eliah, Graz
 Miuc Jana Maria Justine, Remschniggstraße 210
 Papesch Sarina Marie, Eichberg Trbg. 69
 Peitler Sarah, Remschnigg 60a
 Maier Moritz, Fötschach 137/6
 Gradisnik Jonas Karl, Glanz 16a
 Unger Klara Maria, Paulitsch Weg 4
 Schneeberger Martin Felix, Kranach 1
Pfarre Arnfels
 Kangler Fabien, Krast 41
 Kangler Ivana, Krast 41
 Kangler Samira, Krast 41
 Kangler Silvana, Krast 41
 Schwarzl Amelia, Remschnigg 40
 Loinig Emma Sophie, Eichberg Trbg. 141a
 Michelitsch Martin Franz, Veitlhofsiedlung 64
 Klug Noel, Remschniggstraße 260/4
 Lang Stefanie Maria Erika, Hauptplatz 34a
 Schmied Katrin, Maltschach 20

Das Sakrament der Ehe spendete einander:

Pfarre Leutschach
 Muhry Martin und Vollmann Nicole, Fötschach 133
 Wiedner Rupert und Postl Carina Elisabeth, Schlossberg 2
 Neukam Bernhard und Bernhard Martina, Pößnitz 97a

In das Reich der Ewigkeit gingen uns voraus:

Pfarre Leutschach
 Krampl Christl, 73 Jahre, Schlossberg 102
 Hernach Herbert, 46 Jahre, Pößnitz 84
 Dobaj Margarethe, 101 Jahre, Pößnitz 98
 Tauß Editha, 88 Jahre, Schlossberg 171
 Weiss Peter, 58 Jahre, Pößnitz 157
 Hernach Mathilde, 83 Jahre, Oberfahrenbach 47
Pfarre Arnfels: 
 Mag. Hedwig Dengg, 64 Jahre, Remschniggstraße 250

Eva Pacher-Theinburg: 
Geburtstag

Frau Eva Pacher-Theinburg vollendete 
am 8. November 2015 ihr 70. Lebens-
jahr. Der Pfarrer mit dem Pfarrgemein-
derat nützte die Gelegenheit, um ihr zu 
gratulieren und für ihre langjährige mu-
sikalische Unterstützung bei den ver-
schiedensten liturgischen Feiern wie 
Taufen, Hochzeiten, Erstkommunion, 
Firmung, Jugendmessen, Begräbnis-
sen, Pfarrfesten und Kinderfasching 
usw. zu danken. Ihr Beruf als Kinder-
gärtnerin kam vielen jungen Menschen 
in unserer Pfarre zugute. In einer Feier 
bei ihr Zuhause wurde ihr eine Ehren-
urkunde der Pfarre als Dank und An-
erkennung überreicht. Wir wünschen 
Eva weiterhin noch viele gesunde Jah-
re und bitten, dass sie weiterhin unse-
re Pfarre bei den verschiedensten An-
lässen mit ihrer klangvollen Stimme 
unterstützt.  Anni Reiterer

Eva Herbst, Eva Pacher-Theinburg, Pfar-
rer Werner Marterer und Anni Reiterer

„Ist die Kirche hier nicht etwas zu klein 
für 3.000 Leute?” fragt der neue Pfarrer 
die Mesnerin. „Na jo” antwortet diese: 
„Wenn olle eini genga taten, gangaten 
nit olle eini. Aber weil eh nie olle eini 
gehn, gehn immer olle eini!”

Der Pfarrer ärgert sich, dass so viele 
Leute zu spät zum Gottesdienst kom-
men und bringt an der Kirchentür ein 
Schild an: „Wer zu spät kommt, stört!” 
Am nächsten Sonntag muss er lesen, 
was jemand heimlich dazugefügt hat: 
„Aber er kommt!”

Der Pfarrer macht einen Hausbesuch 
und klingelt, es tönt aus der Gegen-
sprechanlage: „Engelchen, bist du es?” 
- er antwortet: „Nein, aber von der glei-
chen Firma!”

Humor muss auch sein...
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Der Herbst war für die kleinen Spatzen ein idealer, bunter 
und vielfältiger Einstieg in die bereits vorhandenen und gut 
besuchten EKI-Treffen. Vom Kürbis Schnitzen und Blätter 
und Girlanden Fädeln, über liebevolles Gestalten von Bunt-
papiersonnenblumen für den Spatzen-Altar am Erntedank 
Sonntag, bis hin zu unermüdlichem Basteln von sehr kre-
ativen Laternen, um nicht zu vergessen unseren „Tag des 
Apfels“ wo sich natürlich alles um den vielseitigen Apfel 
drehte, haben wir den Herbst voll ausgekostet und die Far-
ben waren automatisch im Tun, im Gestalten, in den Materi-
alien, im Essen und in der Natur, präsent. Neben den vielen 
Geschicklichkeiten die in den Treffen angeboten werden, 
hatten wir beim letzten Tref-
fen einen wertvollen Besuch. 
Eine sehr engagierte und ein-
fühlsame „Zahngesundheitser-
zieherin“ Fr. Puchmann S. von 
der Styria Vitalis Graz, die fokussiert in Kinderbildungs- 
und Kinderbetreuungseinrichtungen im Einsatz ist, folgte 
unserer Einladung und informierte Eltern und Kinder über 
die richtige Mund und Zahnhygiene. Spielerisch und mit 
großem Interesse nahmen die Kinder die wichtigen Anlie-

„Viele Farben hat die Welt” ist das
Jahresthema der Arnfelser Spatzen

gen der „Zahnputzfee“ an. Bedanken möchten wir uns an 
dieser Stelle bei den Eltern für ihre Aufgeschlossenheit und 
ihr reges Interesse im Allgemeinen. Danke!			 
Das Schöne daran: unwillkürlich und ohne Druck sind un-
sere Kinder durch das Gemeinschaftserleben, durch die 
Methodenvielfalt aus bzw. mit der Natur immer wieder neu 
verbunden mit unserem Glauben. Auf diesen Weg wünschen 
die Arnfelser Spatzen eine schöne, friedliche Adventzeit, ein 
besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest und natürlich 
auch ein gesundes neues Jahr 2016.
Alle zwei Wochen treffen wir uns im Pfarrhof in Arnfels, die 
Termine sind aktualisiert im Schaukasten zu finden.
Mit freundlichen Grüßen    Sonja Stelzl und Gerlinde Karner

Adventsingen und Adventkonzert mit Kirchenchor und Jugendband

Von 5. bis 8. Dezember fand in diesem Jahr der Leutschacher 
Advent mit einem Adventmarkt auf dem Kirchplatz statt.
Bereits zur Eröffnung am Samstag durch Bürgermeister Erich 
Plasch fanden sich zahlreiche Besucher ein, Musiker des MV 
Leutschach spielten Adventlieder.
Am 6. Dezember, dem Nikolaustag und Patroziniumsfest un-
serer Pfarre, war die Heilige Messe wie immer sehr gut be-
sucht. Im Anschluss daran verzauberte dann der Kirchen-
chor Leutschach mit einer Auswahl an Advent- und Weih-
nachtsliedern und versetzte die vielen Zuhörer in vorweih-
nachtliche Stimmung. Auch der wunderbare Zauber des Ad-
ventmarktes, der wärmende Glühwein und die vielfältigen 
Angebote an den Adventständen begeisterten die Besucher. 
Beim nächsten Mal singen wir vielleicht doch wieder in der Kirche, weil dort die Akustik einfach schöner ist, und man 
uns besser zuhören kann.
An den Ständen gab es sehr Schönes und Kreatives zu kaufen, von Duftsäulen aus Zirbenholz über handgestrickte Kin-
derwesten bis zur Mini-Weihnachtskrippe in der Kokosnussschale am Stand der Ministranten, die auch ihre eigenen Ba-
steleien angeboten haben. Vielleicht hat der eine oder andere dort auch ein Weihnachtsgeschenk gefunden.

Zum Abschluss des Leutschacher Advents 2015 gab es am 8. Dezember, zu Maria Empfängnis, ein Konzert der Jugend-
band mit einer Auswahl an Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores in der Pfarrkirche Leutschach. Unter dem Titel 
„Come and see the child“ gab es Weihnachtslieder aus aller Welt zu hören.
Die musikalische Leitung des Chores und der Jugendband hatte wie immer unsere Maria Masser über, die auch die Lieder 
ausgewählt hat. Auch von dieser Stelle aus sei dir, liebe Maria, für dein engagiertes Wirken gedankt.
Durch das anspruchsvolle Programm führte unser Pfarrer, Mag. Werner Marterer, der uns mit seinen lyrisch-besinnlichen 
Adventgedichten, die sich mit den Themen, Frieden, Liebe und Kinder befassten, in vorweihnachtliche Stimmung versetzt 
hat. In seiner Moderation hat Mag. Marterer zur Freude der Zuhörer die meist englischen Texte der Lieder übersetzt, was 
sehr zum besseren Verständnis beigetragen hat.
Unsere große Anerkennung und unser Dank gelten aber vor allem den Musikern, Solisten und Sängern für dieses groß-
artige Konzert. Die Zuhörer in der vollbesetzten Kirche bedankten sich mit "Standing Ovations“ am Ende dieses beein-
druckenden Abends.

    			   Gesegnete und frohe Weihnachten wünscht Euer Ferdinand Molitschnig


